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DER PREIS IST HEISS – 
DIE QUAL DER WAHL!

 Z.B. ŠKODA Citigo Ambition, 1.0 MPI 44 kW (60 PS)  Z.B. ŠKODA FABIA Cool Plus, 1.0 MPI 44 kW (60 PS)

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,5;  
 außerorts: 3,8; kombiniert: 4,4; CO2-Emission, 
 kombiniert: 101 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effi  ziensklasse C

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9;  
 außerorts: 3,8; kombiniert: 4,9; CO2-Emission, 
 kombiniert: 101 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). 
Effi  ziensklasse C

Über 60 Fahrzeuge sofort verfügbar!

Farbe: Tornado-Rot, 5-Türer
Ausstattung: beheizbare Vordersitze, Klimaanlage, 
 elektrisch einstellbar und beheizbare Außenspiegel, 
Freisprechanlage, Bluetooth, digitales
Radio DAB, elektrische Fensterheber, u.v.m.

Farbe: Laser-Weiß, 5-Türer
Ausstattung: höhenverstellbarer Fahrersitz, Klima-
anlage,  elektrisch einstellbar und beheizbare Außen-
spiegel, Freisprechanlage, Bluetooth, digitales
Radio DAB, elektrische Fensterheber, u.v.m.

Abbildung zeigt Sonderausstattung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

Autohaus Stegelmann 
GmbH & Co. KG
info@stegelmann.de
www.stegelmann.de

32657 Lemgo 
Stegelmann-Straße 1
Telefon: (0 52 61) 25 97- 0
Telefax: (0 52 61) 25 97-177

32108 Bad Salzufl en 
Schloßstraße 69
Telefon: (0 52 22) 98 48 - 0
Telefax: (0 52 22) 98 48 - 98

LEMGO, STEGELMANN-STRASSE 1

Sebastian Wolf
(0 52 61) 25 97-331
sebastian.wolf
@stegelmann.de

Marc Dünkeloh
(0 52 61) 25 97-334
marc.duenkeloh
@stegelmann.de

Lukas Feige
+49 (52 22) 98 48 - 32
lukas.feige
@stegelmann.de

BAD SALZUFLEN, SCHLOSSSTRASSE 69

Mario Koring
+49 (52 22) 98 48 - 23
mario.koring
@stegelmann.de

Über 60 Fahrzeuge sofort verfügbar!

9.790,– €
statt 12.310,– € nur

10.690,– €
statt 12.800,– € nur
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Was machen Sie da 
mit meinen Daten?

Am letzten Wochenende wagte ich es mal wieder andere 
schöne Ecken unseres Landes zu besuchen und bin hinter 
die Grenze Lippes gefahren – nach Bielefeld. Da ich mich 
dort nicht genau auskenne und zu einer bestimmten Adresse 
wollte, schaltete ich zum zweiten Mal in meinem Leben die 
Google Map App auf meinem Smartphone ein. 

Ich bin bis jetzt immer nur mit einem Stadtplan, bzw. Landkarte  
gut aus- und angekommen und als ich vor einigen Jahren 
diese App ausprobierte, fand ich die Qualität einfach nur 
fürchterlich und absolut nicht zu gebrauchen.
Es hat sich aber in den letzten Jahren ganz offensichtlich 
einiges geändert. Die App bot mir bereits am Anfang mehrere 
Alternativ-Routen an, immer mit einer Erklärung, dass die 
eine oder andere Variante zwar kürzer ist, aber länger dauert 
und ich somit meinen Termin, den ich mit der Zieladresse in 
der Google Kalender App eingetragen hatte, nicht rechtzeitig 
wahrnehmen könnte.
Ist das nicht genial? Diese Vereinfachung macht mein Leben 
schon ein Stück bequemer. Den Termin muss man in den 
Kalender nicht einmal eintippen. Den kann man sogar 
aufsprechen. Und dann lässt man sich einfach zum Ziel 
navigieren. Alles mit nur einem Gerät, kein langes Suchen 
im Atlas, auf der Karte oder sonstwo. 

Ja, Google denkt mit. Nur: Um „denken“ zu können, braucht es 
– genauso wie ein Mensch – auch eine Informationsgrundlage, 
aus der man die richtigen Schlüsse ziehen kann. Man 
braucht Daten. Und bei sowas, wie z.B. der Berechnung 
der bestmöglichen Route, nicht nur die Informationen und 
Daten, die in allen möglichen geografischen Unterlagen 
stehen, sondern auch möglichst aktuelle Daten. Ist vielleicht 
gerade eine Sperrung vorhanden? Wie viele Autos sind denn 
zur Zeit auf der geplanten Trasse unterwegs? 
In den Genuss einer recht präzisen Antwort auf diese Fragen 
komme ich nur unter der Bedingung, dass Google z.B. auch 
von anderen Nutzern, genau diese Daten erhält und nutzen 
kann. Von Nutzern, die sich genau zu diesem Zeitpunkt auf 
meinem gewählten Weg befinden und ebenfalls durch eine 
App mit Google in Verbindung stehen. 

Ich habe in der letzten Zeit das Gefühl bekommen, wir alle 
wollen unter dem Aspekt des Datenschutzes möglichst gar 
keine Informationen mehr über uns herausgeben. Vor allem 
an die „Großen“ nicht, wie Google, Facebook & Co.. An die, 
deren Dienstleistungen davon abhängig sind, möglichst 

viele und aktuelle Daten auszuwerten, um uns möglichst 
genaue Ergebnisse zu liefern. Ergebnisse, die uns auch das 
Leben erleichtern können. Wie zum Beispiel die Navigation, 
die auf Echtzeitdaten basiert. 

Wenn wir uns alle weigern und unsere Daten nicht in das 
digitale System einspeisen, dann dürfen wir uns eines Tages 
nicht wundern, dass der Output, den wir dann bekommen, 
eben nicht die Qualität hat, die wir gerne hätten. Dass der 
Weg, auf dem wir uns befinden, völlig überfüllt ist, und 
dass uns die Alternativroute nicht angezeigt wird. Wir 
dürfen uns nicht wundern, wenn wir wirtschaftlich und 
in Sachen Lebensqualität von anderen Ländern überholt 
und sogar abgehängt werden. Ländern, wo Informationen 
und der Verkehr dank einer qualitativ hochwertigen Daten-
auswertung sehr gleichmäßig verteilt sind und keiner im 
Stau steht. Länder, in denen das Thema Datengewinnung 
kein böses Wort ist. 

Markéta Teutrine
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Meinberger Moormeile | 3,8 km
Die Moormeile bietet eine faszinierende 
Landschaft und eine Oase der Ruhe.

Auf dem Weg des blauen „V“ der 
VitalWanderWelt fi nden Sie einen kleinen Pfad 
als Rundwanderweg durch die Wiesen und Felder 
dieser besonderen Landschaft. 

Spezielle Führungen ermöglichen Ihnen den 
Zutritt auf das ehemalige Moorabbaugebiet. 

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Horn-Bad Meinbergl | ca. 18.500 Einwohner
Natürlich. Gesund. Leben.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Burg Horn

Externsteine mit Kreuzabnahmerelief

Historischer Stadtkern Horn mit Burgmuseum

Meinberger Moormeile

Europas größtes Yogazentrum

Silberbachtal

Lippischer Velmerstot (464 m)

Naturschutzgebiet Norderteich

Information:
05234 205970
www.hornbadmeinberg.de

Waldhotel Bärenstein | 
Ihr Hotel mitten im Grünen. Direkt am 
Naturschutzgebiet Externsteine und nur 900 m 
von der gleichnamigen Felsformation entfernt, 
erwartet Sie das Ringhotel Waldhotel Bärenstein.

Das Hotel lädt ein zum Ausspannen und Kraft 
tanken. Ein Ort der Ruhe, die richtige Umgebung 
zur Erholung und zum Ausspannen.
Ein Aufenthalt im Waldhotel Bärenstein dient der 
Entspannung und Erholung. In verschiedenen 
Restauranträumlichkeiten werden Sie mit 
Gerichten regionalen sowie internationalen 
Ursprungs verwöhnt.
Das Waldhotel ist als „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“ zertifi ziert.
Inhaber und Geschäftsführer: Christian Lüdeking, 
Am Bärenstein 44, 32805 Horn-Bad Meinberg

Frühstücksbüffet
Montag – Freitag: 06.30 – 10.30 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertags: 07.00 – 11.00 Uhr
Nicht nur für Hotelgäste.

Restaurant Öffnungszeiten
Täglich: 
12.00 – 14.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr (Kaffee & Kuchen)
18.00 – 21.00 Uhr

Das Waldhotel Bärenstein im Internet:
www.hotel-baerenstein.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM HORN-BAD MEINBERG ERLEBEN.
Seit 80 Mio. Jahren bilden die Externsteine als 40 m hohe Felsformation das große Tor im Teutoburger Wald auf der ehemaligen 

Reichsstraße zwischen Rhein und Oder. Im Jahr 1248 erhielt Horn seine Stadtrechte und 1767 gründete dann das Lippische Fürstenhaus 
das heutige historische Mineral und Moorheilbad Bad Meinberg. Schulmedizin trifft Naturheilkunde. 
Die natürlichen Heilmittel Moor, Mineralwasser und Kohlensäure, Europas größtes Yogazentrum und 

die traditionelle chinesische Medizin machen das Staatsbad Meinberg einzigartig.

www.vitakt.com

• Hausnotruf für Ihre Sicherheit 
zu Hause

• auch bei Ihnen vor Ort
• monatliche Miete 23,00 €
• Kostenübernahme durch 

die Pfl egekasse möglich
• rund um die Uhr kostenlose 

Beratung unter 0 59 71 - 93 43 56
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www.vitakt.com

• Hausnotruf für Ihre Sicherheit 
zu Hause

• auch bei Ihnen vor Ort
• monatliche Miete 23,00 €
• Kostenübernahme durch 

die Pfl egekasse möglich
• rund um die Uhr kostenlose 

Beratung unter 0 59 71 - 93 43 56

Sommerzeit – Urlaubszeit! Und damit auch Zeit einmal wieder 
die eigenen vier Wände zu verlassen und sich „fremden Wind“ 
um die Nase wehen zu lassen. Auch für Hausnotrufkunden 
ist dies kein Problem: Ein Anruf bei Vitakt und schon kann 
das Vitakt-Hausnotrufsystem mitgenommen werden.

So sind Vitakt-Kunden auch im Urlaub sicher – garantiert! 
Egal ob auf Sylt, in Bayern, in Dresden oder in der Eifel – in 
jeder Region Deutschlands ist Vitakt für Kundinnen und 
Kunden da. Wie gewohnt: rund um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr. Für jeden Hilfebedarf und für nahezu jeden Wunsch!

Vitakt bietet den „Urlaubs“-Service aber nicht nur für 
Kundinnen und Kunden: Auch wenn pflegende Angehörige 
verreisen und ihre Angehörigen nicht allein lassen möchten, 
gibt es bei Vitakt eine Lösung - unproblematisch und ohne 
langfristige Bindung. So kann das Vitakt-System auch nur 
tageweise „gebucht“ werden, ohne lange Vertragslaufzeiten. 
Bezahlt wird der Service immer für einen Monat, egal ob er 
einen Tag oder vier Wochen benötigt wird. Und noch etwas: 
Das Hausnotrufsystem ist ein anerkanntes Pflegehilfsmittel. 
Bei Pflegebedürftigkeit kann unabhängig von dem jeweiligen 
Pflegegrad ein Antrag auf Kostenübernahme gestellt 
werden. Wird dieser genehmigt, werden die Kosten von 
der Pflegekasse getragen. Für Selbstzahler ohne Pflegegrad 
liegt die monatliche Miete bei 23,- Euro.

Hausnotruf „mobil“: Mit Vitakt auf Reisen gehen

Bei Fragen zum Thema Vitakt-Hausnotruf steht das 
Vitakt-Team rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr 
unter Tel. 05971-934-356 gerne zur Verfügung!
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Ich, Nelli Prib gründete am 01.03.2018 nach langjähriger 
Berufserfahrung in der Kosmetikbranche und 2-jährigen 
Ausbilung zur Kosmetikerin mein Kosmetikinstitut an 
der Bielefelder Straße 248 in Detmold-Heidenoldendorf 
Damit erfüllte ich mir meinen lang gehegten Traum der 
Selbständigkeit.

Da ich in der Ganzkörperkosmetik 
ausgebildet wurde, habe ich auch für Sie die 

richtige, auf Sie angepasste Behandlung.

Hier im “Dorf” wurde ich sehr nett angenommen und darin 
bestärkt, die richtige Lage gewählt zu haben. Unmittelbar 
vor meinem Studio gibt es kostenfreie Parkmöglichkeiten, 
Fahrradabstellplätze sowie eine direkte Busverbindung 
Stadteinwärts und -auswärts.

Mein Studio habe ich liebevoll und gemütlich eingerichtet, 
ich wollte meinen Kunden eine angenehme Wohlfühl-
Atmopshäre zaubern und mich auch dadurch etwas von 
anderen Studios abheben.
Durch regelmäßige Weiterbildungen und Seminare bin ich 
immer auf dem neusten Stand und kann Sie stets nach den 
neuesten fachlichen Erkenntnissen behandeln.

Sie wünschen sich reine, schöne und ebenmäßige Haut? 
Dann sind Sie bei mir im Kosmetikstudio “hautnah” richtig 
aufgehoben.

Ich freue mich, Ihnen verschiedene Behandlungskonzepte 
anzubieten, die exakt auf Ihre Bedürfnisse und Ihren 
individuelle Hauttyp abgestimmt sind.
Um jedem Anspruch gerecht zu werden, habe ich mich 
entschieden mit zwei ausgewählten und bewährten 
Kosmetikfirmen zusammen zu arbeiten.

Wichtig war mir bei dieser Entscheidung, dass ich diese 
Produkte selbst verwende und 100% hinter ihnen stehe.

Neueröffnung des Kosmetikstudios 
"hautnah - Kosmetik & Fußpflege - by Nelli"

Anzeigen
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Krohnstraße 1a
32756 Detmold

Telefon: 05231 3014305
www.kosmetikinstitut-sweers.de
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Gerne berate ich Sie bezüglich der Produkte und beantworte 
Ihnen weitere Fragen.

Neben der Gesichtspflege biete ich Ihnen gerne auch die 
kosmetische sowie medizinische Fußpflege an. Diese habe 
ich ebenfalls erlernt und war sogar Jahrgangsbeste in diesem 
Bereich. Denken Sie daran – Unsere Füße sind tagtäglichen 
Belastungen ausgesetzt, kommen jedoch bei den meisten 
zu kurz. Tuen Sie sich und Ihren Füßen was Gutes.

Ich freue mich auf Sie !

Das Fitnessstudio

Nix wie hin!
Bad
Meinberger
Badehaus

Becker Brade Kluge Sportstätten GmbH
Wällenweg 50 - 32805 Horn-Bad Meinberg
www.badmeinberger-badehaus.de - www.gümi.de 
Badehaus: 0 52 34 / 9 01-2 89 - GÜMI: 0 52 34 / 9 01-2 88

BEWEGUNGWOHLFÜHLEN WASSER WÄRME SALZLUFT

Das Haus für
Ihre Gesundheit!

Mein Angebot für Sie:
KOSMETIK 
- klassische Gesichtsbehandlungen
- Aknebehandlungen
- Anti-Agingbehandlungen
- Spezialbehandlungen (Ultraschall, Microdermabrasion)

AUGEN
- Wimpernwelle
- Zupfen & Färben : Augenbrauen & Wimpern

FUßPFLEGE
- Fußpflege auf medizinischer Basis
- kosmetische Fußpflege
- Fußpflege mit UV-Gel
- Fußpflege mit Shellac

NAGELPFLEGE
- Maniküre
- Shellac Maniküre 
- UV-Gelmodellage
- Naturnagelverstärkung

ENTHAARUNG mit Warmwachs
- Gesicht
- Oberkörper
- Unterkörper

Für einen Termin erreichen Sie mich telefonisch, 
via E-mail, via Whatsapp oder persönlich vor Ort.

Meine Öffnungszeiten:
Montag:	geschlossen
Dienstag und Mittwoch:	 09:30-19:00 Uhr
Donnerstag und Freitag:	 10:00-20:00 Uhr
Samstag:		  09:30-13:00 Uhr

Braker Mitte 4 • 32657 Lemgo • Tel. +49 5261 88 096 • www.temp-kosmetik.de

JULI SPEZIAL

ANGEBOT
Für die sonnenverwöhnte Haut

Kosmetik-Behandlung
incl. Payot-Specialmaske 
mit Hyaluron und Kollagen 55,- €

anstatt 65,- €
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Football made in Kachtenhausen

The White Hawks
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Was im Frühjahr 2016 mit einer Handvoll Jungs begann, 
die sich auf dem Sportplatz trafen und in Eigenregie ein 
bisschen Football spielten, hat innerhalb kürzester Zeit 
alle Erwartungen gesprengt und ungeahnte Dimensionen 
angenommen. 

Mitte September 2016 tauchte ein Unbekannter auf dem 
Sportplatz auf, um mal zu sehen, ob die jungen Footballer 
schon so weit sind, ein Trainingsspiel gegen eine andere 
Mannschaft zu spielen. Es blieb nicht beim Sichten, André 
Bauch wurde mit offenen Armen empfangen, absolvierte am 
gleichen Abend das erste Training mit den Jungs und blieb 
fortan als Head Coach dabei, fasziniert von dem Ehrgeiz und 
der Leidenschaft seiner neuen Mannschaft.

Nur wenige Wochen später standen regelmäßig dreimal pro 
Woche mehr als 60 Spieler aus ganz Lippe und Umgebung auf 
dem Platz oder in der Sporthalle. Schnell wurde klar, dass es 
nicht bei der ursprünglich geplanten U19-Mannschaft bleiben 
würde, sondern dass man auch mit einer Seniorenmannschaft 
in den Spielbetrieb einsteigen würde.

Trotz oder gerade wegen der rasanten 
Entwicklung war es sehr wichtig,

nichts zu überstürzen.

Alle Strukturen wurden in Ruhe aufgebaut. Dies galt für die 
Mannschaft in gleicher Weise wie für das Umfeld. 

Beide Teams sollten ab Frühjahr 2018 am Spielbetrieb 
teilnehmen, wenn footballspezifische Bewegungsabläufe 
und Spielzüge gründlich trainiert sind und z.B. auch die 
aufwändige Organisation von Spieltagen steht. 
Bis dahin waren die White Hawks aber alles andere als untätig.

Spieler und Fans 
vereint beim 
Superbowl

Fast 400 Zuschauer strömten im Februar in die Filmwelt Lippe, 
um gemeinsam mit den White Hawks die Übertragung des 
52. Super Bowls zu erleben. Das Finale der US-amerikanischen 
Profiliga NFL, das oft als das größte Sportevent des Jahres 
bezeichnet und weltweit von fast einer Milliarde Menschen 
live verfolgt wird, fand im US Bank Stadium in Minneapolis 
statt. Gegenüber standen sich das favorisierte Team der 
New England Patriots um Superstar Tom Brady und der 
„Underdog", die Philadelphia Eagles.

Die Filmwelt Lippe und die White Hawks, unterstützt von 
den Angels Cheerleadern Augustdorf, hatten im Vorfeld vor 
allem in den sozialen Medien mächtig die Werbetrommel 
gerührt und auch mit Promoaktionen im Kino an den 

Wochenenden auf die erstmalig stattgefundene Veranstaltung 
aufmerksam gemacht. Dabei wurden den Zuschauern 
neben der Übertragung des Spiels ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm geboten. Die Cheerleader begeisterten 
mit gewagten akrobatischen Choreografien und brachten die 
Fans in die richtige Football-Stimmung. Kulinarisch wurde 
die ganze Nacht hindurch mit amerikanischen Spezialitäten 
einiges geboten, zudem konnten sich White Hawks-Fans 
mit Merchandise-Artikeln wie Hoodies, T-Shirts, Tassen etc. 
eindecken.

Traditionell liegen Footballern auch wohltätige Zwecke am 
Herzen, das ist bei den White Hawks nicht anders als in der 
NFL. Daher haben sie gemeinsam mit der Filmwelt Lippe eine 
Tombola zu Gunsten von Mio und der Aktion „Assistenzhund 
Luzi in Ausbildung“ veranstaltet, deren Einnahmen zu 100 
% dem 8-jährigen Jungen aus Lage zu Gute kommen, der 
wegen einer Autismus-Spektrum-Störung dringend auf 
einen Assistenzhund angewiesen ist. Bei der Tombola ist 
ein mittlerer dreistelliger Ertrag erzielt worden. 

Ein Kinosaal allein reichte nicht aus, so wurden ab 23.00 Uhr 
zwei Säle für die vielen Besucher freigegeben, die ausgestattet 
mit Popcorn und Getränken ihre Plätze belegten und mit 
Spannung dem Kick-off um 0.30 Uhr entgegenfieberten. 

Von manchen erhofft, aber nicht wirklich erwartet schaffte es 
der „Underdog“ aus Philadelphia sich in einem spannenden 
und sportlich hochklassigen Spiel mit einem 41:33-Sieg 
gegen die hoch favorisierten Patriots durchzusetzen. 

„Das“ Highlight für die White Hawks war aber sicherlich, 
dass ihr Tweet mit einer Bildercollage plötzlich im TV und 
auf der Kinoleinwand auftauchte und ran-Moderator Icke 
Dommisch den Gruß aus der Filmwelt an alle Football-Fans 
in Deutschland vorlas. Da war der Jubel in den Kinosälen 
fast genau so groß wie beim Sieg der Eagles am Spielende.

„Die Veranstaltung war ein voller Erfolg“, so das Resümee 
der Verantwortlichen, die sich vorstellen können, dass es 
im nächsten Jahr eine Wiederholung gibt.
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Skyline Express
International GmbH

Im Seelenkamp 23-25
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Sommer 2018. 
Wir befinden uns mitten in der Saison eines der spannendsten 
Projekte in der lippischen Sportszene. Seit diesem Jahr hat 
der TuS Kachtenhausen White Hawks in den Ligabetrieb 
gestartet. Nun gibt es ein Senior-Team und ein U19-Team. Das 
alleine war nur zu schaffen, weil das Interesse an American 
Football in Lippe stetig wächst.

Am 09.06.2018 waren die White Hawks wieder auf Punktejagd.
Bei bestem Wetter spielte das Senior-Team gegen die Herne 
Black Barons. 45 junge Männer waren auf dem Spielfeld voll 
im Einsatz. Jede Mannschaft hatte das Ziel fest im Blick. Es 
war die bisher beste Saisonleistung und es gab enorm viel 
Lob und Applaus von den Zuschauern. So etwas erlebt man 
nur beim American Football. Selbst von den Gegnern, welche 
Meister und Tabellenführer zur Zeit sind, hieß es: „Das war 
unser schwerstes Spiel diese Saison.“

Noch wartet das Team auf den ersten siegreichen Erfolg in der 
NRW-Liga, doch der wird wahrscheinlich nicht lange auf sich
warten lassen bei dem taktischen Training und dem 
großartigen Teamgeist. Die Niederlagenserie ist auch für 
Trainer André Bauch kein Grund Trübsal zu blasen.

„Wir haben viele Anfänger in unseren Reihen. 
Wir müssen erst mal lernen“, erklärt der Coach.
Die U19 startete wesentlich erfolgreicher in die Saison und 
gewann bei den Iserlohn Titans beeindruckend mit einem 44:0. 
Am Maifeiertag glänzte die U19 auch bei ihrer Heimpremiere 
vor mehr als 300 Zuschauern und setzte ihre Siegesserie 
eindrucksvoll fort. Am Ende stand es im Spiel gegen die 
Recklinghausen Chargers 62:0.

Die nächsten Spiele stehen an, und jeder ist eingeladen, 
Football einmal live zu erleben.
„Skyline Express ist auf jeden Fall dabei und steht anfeuernd 
hinter den White Hawks“, so Volker Sim, CEO von Skyline 
Express und Hauptsponsor der Falken.

Wer diesen faszinierenden Sport selbst einmal ausprobieren 
möchte, darf jederzeit gerne zu einer der Trainingszeiten in 
Kachtenhausen vorbeikommen. Football-Ausstattung ist 
zunächst nicht erforderlich, am Anfang reichen normalen 
Trainingskleidung und Hallen- bzw. Stollenschuhe. 

Die Seniors trainieren dienstags, die U19 donnerstags jeweils 
von 19 bis 21 Uhr auf dem Gelände in Kachtenhausen. 
Samstags trainieren die Teams gemeinsam von 10 bis 13 Uhr.

Interessenten können sich bei weiteren Fragen 
vorher gern an Jonas Henning unter 0175/6096182 
wenden oder Kontakt über die Homepage oder 
Facebook-Seite aufnehmen.

Sommer 2018. Wir befinden uns 
mitten in der Saison eines der 
spannendsten Projekte in der lippi-
schen Sportszene. Seit diesem Jahr 
hat der TuS Kachtenhausen White 
Hawks in den Ligabetrieb gestartet.  
Nun gibt es ein Senior-Team und 
ein U19-Team. Das alleine war nur 
zu schaffen, weil das Interesse an 
American Football in Lippe stetig 
wächst. 

Am 09.06.2018 waren die White 
Hawks wieder auf Punktejagd.  
Bei bestem Wetter spielte das 
Senior-Team gegen die Herne Black 
Barons. 45 junge Männer waren 
auf dem Spielfeld voll im Einsatz. 
Jede Mannschaft hatte das Ziel fest 

im Blick. Es war die bisher beste 
Saisonleistung und es gab enorm 
viel Lob und Applaus von den  
Zuschauern. So etwas erlebt man 
nur beim American Football. Selbst 
von den Gegnern, welche Meister 
und Tabellenführer zur Zeit sind, 
hieß es: „Das war unser schwerstes 
Spiel diese Saison.“ 

Noch wartet das Team auf den 
ersten siegreichen Erfolg in der 
NRW-Liga, doch der wird wahr-
scheinlich nicht lange auf sich 
warten lassen bei dem taktischen 
Training und dem großartigen 
Teamgeist. Die Niederlagenserie ist 
auch für Trainer André Bauch kein 
Grund Trübsal zu blasen.  

„Wir haben viele Anfänger in  
unseren Reihen. Wir müssen erst 
mal lernen“, erklärt der Coach.

Sechs weitere Spiele stehen in  
diesem Jahr noch an. Jeder ist 
herzlich eingeladen bei dem bunten 
Treiben dabei zu sein und ein Teil 
von der Faszination American Foot-
ball zu werden.
„Skyline Express ist auf jeden Fall 
dabei und steht anfeuernd hin-
ter den White Hawks“, so Volker 
Sim, CEO von Skyline Express und 
Hauptsponsor der Falken.

BORN TO WIN!
Die Footballmannschaft The White Hawks aus Kachtenhausen steckt mitten in der Saison.

AM TAG BEGINN TEAM GEGNER

07.07. SA 15.00 Senior Rheine Raptors

01.09. SA 11.00 U19 Recklinghausen Chargers

22.09. SA 15.00 Senior Platzierungsspiel

23.09. SO 11.00 U19 SG Rebels Seahawks

30.09. SO 11.00 U19 SG Aces / Mustangs 

06.10. SA 15.00 Senior Platzierungsspiel

THE WHITE HAWKS AUF PUNKTEJAGD!

www.the-white-hawks.de



Anzeigen

11
Skyline Express
International GmbH

Im Seelenkamp 23-25
D-32791 Lage

Telefon: +49 5232 9997 00
www.skyline-express.de

LIPPER FÜR LIPPE 
Lokal, regional, international  

z.B. American Football in Kachtenhausen.

Helfen wir uns gegenseitig, damit es uns in der Region gut geht und Sport, Kultur und Soziales 
gefördert werden kann. Skyline Express steht zur Verfügung!
Skyline Express
International GmbH

Im Seelenkamp 23-25
D-32791 Lage

Telefon: +49 5232 9997 00
www.skyline-express.de

LIPPER FÜR LIPPE 
Lokal, regional, international  

z.B. American Football in Kachtenhausen.

Helfen wir uns gegenseitig, damit es uns in der Region gut geht und Sport, Kultur und Soziales 
gefördert werden kann. Skyline Express steht zur Verfügung!

Skyline Express
International GmbH

Im Seelenkamp 23-25
D-32791 Lage

Telefon: +49 5232 9997 00
www.skyline-express.de

LIPPER FÜR LIPPE 
Lokal, regional, international  

z.B. American Football in Kachtenhausen.

Helfen wir uns gegenseitig, damit es uns in der Region gut geht und Sport, Kultur und Soziales 
gefördert werden kann. Skyline Express steht zur Verfügung!



Anzeigen

12

Von fliegenden Völkern...
Sie haben zwar eine schlanke Taille, werden aber meist nur 
von Insektenforschern als attraktiv angesehen. Weniger 
beliebt sind sie, wenn sie ungeladen an der Kaffeetafel 
erscheinen: Wespen. 

Noch fallen sie nicht in Heerscharen ein - das ist so ab Juli und 
August der Fall. Geradezu plötzlich scheinen sie sich dann 
zu vermehren – doch das ist eine Täuschung. Die Insekten 
genießen lediglich ihren Ruhestand.
  
Angefangen hat alles im Frühling. Dann nämlich begann eine 
Wespenkönigin an einem geeigneten Ort ein Nest zu bauen. 
Ganz allein, ohne Hilfe. Lediglich Königinnen überwintern. 
Sobald die ersten sonnigen Tage den Frühling einleiten, 
verlassen sie ihre Verstecke und stärken sie sich mit Nektar. 
Damit leisten sie nützliche Bestäuber-Dienste. 
Zwar nicht so massenhaft wie die Bienen. Die legen große 
Vorräte an, damit das ganze Volk überwintern kann. So können 
sie im Frühling auch als ganzes Insektenheer losschlagen. 

Dabei leisten die Wespen einen Beitrag, der 
nicht unterschätzt werden sollte. 

Hat sich die Königin gestärkt, kann sie damit beginnen, 
ein Nest zu bauen. Dafür sucht sie geeignete Orte. Es gibt 
etwa ein Dutzend verschiedene Wespenarten bei uns, und 
jede hat ihre Vorlieben für das neue Heim. Die Deutsche 
Wespe sucht sich gerne Höhlungen aus und zieht auch 
mal in Mauselöcher im Boden ein. Die Hornisse baut ihre 
Nester gern in oberirdischen Hohlräumen, ist recht flexibel 
vom Dachboden über den hohlen Baum bis zum Nistkasten. 
Der Mittleren Wespe reicht schon ein Ast in einem dichten 
Gebüsch oder einer Hecke, um dort ihr Bauvorhaben zu 
starten. 

Zuerst  entsteht ein Konstrukt,  dass an mehrere 
zusammengeklebte Schultüten erinnert, nur das die Tüten 
nicht so groß wie bei den Kindern sind und mit der Öffnung 
nach unten zeigen. Dann baut die Königin darum eine 
Kugelförmige Hülle. Um diese Hülle folgt eine weitere und 
noch eine und so weiter - wie bei den Matruschka-Puppen, 
bei denen immer eine kleinere in der größeren steckt. 
In die Spitzen der Tüten legt die Königin jeweils ein Ei. Sie 
wurde von Drohnen im vergangenen Herbst befruchtet, hat 
den Samen der Männchen in sich gespeichert. 

Mit dem Naturfilmer Robin Jähne unterwegs
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Die Larven, die aus den Eiern der Königin in den Waben der 
Wespennester schlüpfen, bekommen zur bessern Entwicklung 
allerdings nicht Nektar, sondern herzhafte Fleischnahrung. 
Die eiweißreiche Kost gewinnt die Königin und später auch 
die Arbeiterinnen aus gefangenen Insekten. 
Auf diese Weise kann ein Nest sehr nützlich werden – die 
Wespen eines faustgroßen Nestes fangen mehr als ein 
Kilo Fliegen, Mücken und andere Tierchen, welche den 
Gartenfreund nicht gerade glücklich machen. Oft ist auch 
zu beobachten, wie Wespen Pflanzen mit Insekten regelrecht 
anfliegen, um die Insekten zu packen.

Die junge Königin ist fleißiger als manche Biene. 
Denn sie muss nicht nur die erste Brut versorgen, 
sondern auch die Zellen erweitern. 

Nach und nach kommen weitere Tüten hinzu, so entsteht 
eine ganze Wabe mit immer mehr Zellen. In die äußeren 
neuesten Tütchen werden die nächsten Eier gelegt, nach 
innen hin werden die Larven immer größer. Wenn die Wabe 
an die Umhüllung des Nestes stößt, wie die innerste Kugel 
abgerissen und eine größere Hülle draußen um das Nest 
angelegt. 
Dabei erweist sich die Wespenkönigin als wahres Recycling-
Genie: Sie nutz das Baumaterial komplett neu. 
Das besteht aus Holzfasern, die irgendwo abgeschabt 
werden. Wichtig: Die Holzfasern sollten schon ein wenig 
verwittert sein. Sie stammen von alten Gartenmöbeln, von 
Schilfhalmen oder alten, morschen Baumstämmen. Wer in 
der Natur unterwegs ist, und genau hinhört, kann die Wespen 
manchmal schaben hören, wenn sie wieder eine neue Ladung 
abnagen. Sie mischen die Holzfasern gewissermaßen mit 
Spucke, die die Masse klebrig und zu einem gewissen Grade 
wasserabweisend macht. 

Mit ihren Kieferzangen knetet die Wespe das Baumaterial 
durch und formt damit einen kleinen Papierstreifen, der 
an die richtige Stelle geklebt wird. Da sie Holzfasern aus 
unterschiedlichen Quellen verwendet, haben Wespennester 
auch ein modisches Streifenmuster. Jeder Streifen ist eine 
Portion gekautes Holz. Je nach Wespenart haben die Streifen 
und damit die Nester unterschiedliche Form. Die Gemeine 
Wespe ist beispielsweise daran zu erkennen, das ihr Nest 
muschelig gemustert ist.
Die mehrschichtige Außenhülle ist eine perfekte Isolierung. 
Sie hält nicht nur Regen ab. Wenn draußen die Temperatur 
um mehr als 20 Grad schwankt, so ist der Unterschied im Nest 
unter einem Grad. Denn Wespen besitzen eine Klimaanlage. 

Ist es kalt, lassen sie ihre Flugmuskeln zittern, das erzeugt 
Wärme. Ist es heiß, holen sie Wasser aus Bäche und Pfützen, 
verstreichen es innen im Nest und fächeln mit den Flügeln 
wie ein Ventilator. Die Verdunstung kühlt das Nest. Es ist das 
gleiche Prinzip wie bei uns: Wir schwitzen, das verdunstende 
Wasser kühlt. 
Nach 15 Tagen verpuppen sich die Wespenlarven. Was einst 
ein Ei kleiner als ein Stecknadelkopf war, ist zu einer dicken 
Made heran gewachsen. Die hat an ihrem Kopf Spinndrüsen 
und mit deren Hilfe spinnt sie einen Deckel auf ihre Kammer. 
Darunter verpuppt sie sich. Nach 14 bis 18 Tagen zerbeißt 
die junge Wespen den Kokon mit ihren Kiederzangen und 
schlüpft ins Freie. 
Kaum sind die ersten Arbeiterinnen aus ihren Kammern 
gekommen, kümmert sich die Königin nur noch ums 
Eierlegen. Sie hat ja auch schon genug geschuftet. Jetzt 
sind die Arbeiterinnen dran, das Nest zu erweitern, die 
Larven zu versorgen, Klimaanlage zu spielen und so weiter. 
Schnell werden es mehr Arbeiterinnen - und oft beginnt 
das Nest jetzt erst aufzufallen. Denn nun bildet sich am 
Nest eine regelrechte Einflugschneise. Dabei orientieren 
sich die Wespen an markanten Punkten in der Umgebung 
des Nesteinganges, sie speichern sozusagen das Bild vom 
Einflugloch samt Umgebung ab. Wenn sie von ihrem Flug 
wieder kommen, dann rufen sie das Bild ab und finden so 
den Eingang. 
Wenn sich jetzt jemand in diesen Bereich stellt, oder sich 
etwas an der Nestumgebung ändert, dann müssen sich die 
Insekten erst wieder orientieren. Sie fliegen hin und her und 
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auch an das neue Objekt heran, um es einfach anzugucken. 
Das wird von Menschen oft als Angriff missverstanden - die 
arme, verwirrte Wespe will nur schauen, was da ist und 
plötzlich wird auf die eingedroschen. Klar, dass sie dann 
Stachel zeigt. 

Das Gift ist übrigens ein Cocktail, bei dem die Natur ein Ziel 
verfolgt: Möglichst viel Schmerz. Die Giftigkeit ist allerdings 
eher gering - die meisten Unfälle sind allergische Reaktionen. 
Die alte Weisheit, drei Hornissenstiche töten einen Menschen 
und sieben ein Pferd, kann getrost ins Reich der Sagen und 
Legenden abgeschoben werden. Bei Allergikern reicht schon 
ein Stich, bei Gesunden  ist bei sieben Stichen noch lange 
nicht Schluss. 

Unterwegs orientieren sich die Wespen an Sonnenstand, 
den sie über Besondere Augen an der Kopfoberseite auch 
bei Wolken feststellen können. Und sie kommunizieren 
mit Gerüchen. Sie weisen sich mit ihrem Duft als zum Volk 
zugehörig, wenn sie die Wächter am Eingang des Nestes 
passieren. Und sie locken mit Düften Kollegen an, wenn sie 
etwas schmackhaftes entdeckt haben. Und sie markieren 
Feinde, wenn sie Stechen mit einem Geruch. Deswegen 
kommen, wenn man einmal gestochen ist, auch die 
Wespengeschwister, um den Fein zu piesacken. Wer gestochen 
wurde, sollte das abspülen und vorher die Nestnähe meiden. 

Und manchmal reagieren die empfindlichen Tiere auch auf 
Deos oder Parfums - das kann auch der Grund sein, wenn 
jemand ständig von Wespen umschwirrt wird. 

Die erwachsenen Tiere sind Vegetarier, Süßigkeiten zeihen sie 
magisch an. Die Kumpel werden per Duftsprache informiert, 
so spricht sich ein leckrerer Pflaumenkuchen schnell in 
Wespenkreisen herum. Oder der der Saft, welchen Blattläuse 
ausscheiden – die Bienen machen daraus den Waldhonig. 
Ein Wespennest behält ein Jahr lang seine wasserabweisenden 
Eigenschaften.  Denn länger existiert der Wespenstaat nicht. 
Im Sommer wachsen in größeren Zellen der Wabe junge 
Königinnen und Drohnen heran. Sie paaren sich, die Drohnen 
sterben, denn sie haben damit ihre Aufgabe erledigt. Die 
jungen Königinnen stärken sich noch mal und suchen sich 
ein Versteck zum Überwintern. Die alte Königin und ihr Staat 
haben nun Zeit – sie genießen noch einmal das süße Leben, 
bevor auch sie absterben. 

Aus diesem Grunde scheinen nun besonders viele Wespen 
auf einmal an der Kaffeetafel aufzutauchen. Meist sind es nur 
zwei der insgesamt mehr als zwölf Arten dieser Hautflügler 
die bei uns vorkommen. Die größten von ihnen, die Hornissen, 
stehen sogar unter Naturschutz. Sie sind wie ihre kleineren 
Kollegen in der Regel friedlich. Wenn sich irgendwo in Haus 
oder Garten ein Nest angesiedelt hat, erkennen die Insekten 
oft ihre „Vermieter“ und tun ihnen nichts, Fremde laufen eher 
Gefahr, gestochen zu werden. Wer einen Stich vermeiden 
will, sollte hastige Bewegungen, vor allem im Radius von 
drei Metern um das Nest vermeiden.

Die Nester chemisch zu bekämpfen ist oft fatal: Die Tiere 
sind recht widerstandsfähig, und wenn das Insektizid sich 
in Hauswänden und oder Balken festsetzt, dann haben die 
Hausbewohner davon noch für Jahre eine Steigerung des 
Krebsrisikos.  Das Problem der Wespennester wird sich im 
September von allein erledigen – dann kehrt wieder Ruhe 
an der Kaffeetafel ein.
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Überflüssig, aber unterhaltsam:

Small-Talk-Wissen
• Die bei Männern nach dem Geschlechtsverkehr 
und insbesondere nach der Ejakulation auftretende 
Müdigkeit bezeichnet man als postkoitale Müdigkeit.

• Die höchste Temperatur, die Plancktemperatur, liegt 
bei etwa 142 Quintillion Kelvin (1,42*1032 K).

• In der Kussszene zwischen Harry und Hermine in 
„Harry Potter: Die Heiligtümer des Todes“ wurde 
Rubert Grint, der Schauspieler von Ron, gebeten 
das Set zu verlassen, weil er so laut lachen musste.

• Am Eingang zum Zoo Hannover erkennen Computer-
kameras die Dauerkarteninhaber am Gesicht.

• Der 01.01.3000 ist ein Mittwoch.

• Der Algorithmus ist nach Al-Chwarizmi benannt, der 
diesen im Jahr 825 als Handlungsvorschrift zur Lösung 
eines Problems erfand.

• Im Jahr 2000 unterzog sich die Pornodarstellerin 
Houston einer Schönheitsoperation zur Verkleinerung 
ihrer Schamlippen. Sie ließ die Operation filmen und 
vertrieb die Aufnahmen über das Internet. 
Außerdem verkaufte sie das abgetrennte Fleisch in 
einer Onlineauktion.

• Wladimir Putin ist Koautor des Buches 
»Judo: Geschichte, Theorie, Praxis«.

• Flusspferde benutzen ihren Schweiß als Sonnenschutz.

• Das Horn eines Nashorns ist eigentlich nur ein sehr 
dickes Haar.

• Die "Trojan Room Coffee Pot Camera" gilt als erste 
Webcam, welche vom 11. November 1991 bis 2001 
Bilder von einer Kaffeemaschine aus dem Computer-Labor 
der Universität Cambridge an die Mitarbeiter und (ab 
November 1993) ins Web sendete.
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Familienwanderung Lage-Hörste | 11,8 km
Ein Weg rund um Hörste mit verschiedenen 
Zugangswegen und mit mehreren 
Spielstationen für Kinder.

Der Weg führt zunächst über die Hörster Egge 
in Richtung Stapelage. Zurück geht es über den 
Hermannsweg zum Ausgangspunkt. 
Unterwegs haben Sie immer wieder schöne 
Ausblicke in Richtung Lage auf der einen 
Seite und zum Teutoburger Wald auf der 
anderen Seite.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Lage | ca. 38.000 Einwohner
Stadt mittendrin und mit viel Kultur 
und Natur drumherum. 
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Kirchdorf Heiden

Johannissteine

Schloss Iggenhausen
 
Senne-Randweg
 
LWL-Industriemuseum
 
Ziegelei Lage
 
Kulturzentrum Technikum
 
Wilhelmsburg

Bürgerhaus am Clara-Ernst-Platz

Information:
05232 8193
www.lage.de

Pension Haus Berkenkamp | 
Ruhe und Erholung zu jeder Jahreszeit.

Die komfortable Hotelpension trägt die Hand-
schrift der Familie Berkenkamp. Die freundliche 
und gemütlich-familiäre Atmosphäre stehen an 
erster Stelle. 

Seit vielen Generationen zeichnet das Haus 
dieser unverwechselbare Charakter aus und 
liegt inmitten von Wiesen, Feldern und Wäldern 
des Teutoburger Waldes. 

Besitzer: 
Ehepaar Berkenkamp,  
Im Heßkamp 50, 32791 Lage

Das Hotel im Internet:
www.haus-berkenkamp.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM LAGE ERLEBEN.
Mitten in Lippe, im Zentrum alter Handelswege, liegt Lage. 

Die aktive Kleinstadt ist von traditioneller Landwirtschaft und schönen Dörfern umgeben. Eng verbunden mit Lage war 
die Ziegelherstellung. Die mit dem Aufblühen dieses Handwerks um 1845 entstandenen Ziegelsteinhäuser und der Zieglerbrunnen 

halten diese Tradition ebenso lebendig wie das LWL-Industriemuseum Ziegelei Lage. Aber auch landschaftlich hat Lage einiges zu bieten. 
Die weite, sanft gewellte Kulturlandschaft lädt zum Wandern auf dem Hermannsweg und zum Radfahren entlang der Werre ein. 

Ein einzigartiges Natur- und Kulturdenkmal sind die Johannissteine.
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Ältester Adler der Adlerwarte 
Berlebeck verstorben

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer mussten die 
Mitarbeiter der Adlerwarte den Tod von „Gauki“ zur Kenntnis 
nehmen. Deutschlands ältester und wohl bekanntester 
Adler ist verstorben.

Beim alltäglichen abendlichen Zurücktragen ins Adlerhaus ist 
Gauki plötzlich und unerwartet an einem Herzschlag in den 
Armen von Tierpfleger und Falkner Martin Brinker verstorben.

Gauki, ein afrikanischer Schlangenadler (Gaukler), kam 
vor über 60 Jahren zum Gründerehepaar Kathi und Adolf 
Deppe in die Adlerwarte. In dieser Zeit hat die Adlerdame 
eine Menge erlebt. Allerdings hat sie sich trotz mehrfacher 
Versuche nie mit einem Partner anfreunden können, um 
auch für Nachwuchs zu sorgen.

Für viele Besucher war Gauki 
der absolute Lieblingsvogel. 

Über 60 Jahre hat sie die Geschichte der Adlerwarte durch 
ihre Präsenz und ihr ganz besonderes Wesen geprägt. Die 
letzten Jahre genoss sie ihre „Rentnerzeit“. Gleich gegenüber 
der Tribüne hatte sie das Geschehen gut im Blick und genoss 
die Aufmerksamkeit der Gäste. Auch als Fotomodel war Gauki 
sehr begehrt. Oft präsentierte sie sich mit ausgebreiteten 
Flügeln in ihrer ganzen Pracht.
Die Beziehung zu den Falknern war intensiv und vertrauensvoll. 
Das Team der Adlerwarte ist sehr traurig, dass die älteste 
gefiederte Kollegin nun nicht mehr an ihrem Platz steht.

GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Lerchenspornweg | 9,0 km
Die wunderschöne Landschaft und Natur des 
nordlippischen Berglandes wartet mit immer 
neuen Eindrücken auf und erfreut Wanderer und 
Naturfreunde mit schattigen Buchenholzwälder, 
der Idylle des Osterkalletals und mit den urigen 
Waldpfaden am Bärenkopf.

Der Lerchenspornweg führt über 9 km vom Wan-
derparkplatz Elfenborn durch den Möllenbecker 
Wald und das Naturschutzgebiet am Bärenkopf 
in das Öfi ngstal bei Hohenhausen, wo er an der 
Bundesstraße 238 endet.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Kalletal | ca. 14.000 Einwohner
Gemeinde mit einmaliger, sanfthügeliger 
Bergwelt im Tal der Kalle. 
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Historische Wind- und Wassermühlen

Schloss Varenholz

Historische Hochseilfähre

Graureiherkolonie (Weseraue Erder)

Naturschutzgebiet am Teimer (OT Bavenhausen)

Wald- und Forstmuseum Heidelbeck

Information:
05264 644130
www.kalletal.de

Hotel Bentorfer Krug | 
Als Gast fi nden Sie Ruhe und Erholung in 
dörfl icher Idylle mit waldreicher Landschaft.

Seit über 100 Jahren ist das Hotel Bentorfer Krug 
im Famlienbesitz und hat sich als „Urlaubs- 
und Tagungshotel“ im schönen Kalletal einen 
Namen gemacht. 

Mit 50 Betten bietet das Haus, in ruhiger Lage 
direkt im Grünen gelegen, ausreichende 
Übernachtungsmöglichkeiten! Das Hotel mit 
Restaurant ist ideal für Tagungen, aber auch für 
Reisegesellschaften! Die Verkehrsanbindung ist 
sehr günstig, nach 10 Minuten Autofahrt erreicht 
man unseren Ort von der Autobahn A2.

Geschäftsführer: 
Friedrich Dammler,  Michael Sorgenfrey, 
Bentorfer Str. 43, 32689 Kalletal

Das Hotel im Internet:
www.hotel-bentorfer-krug.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM DAS KALLETAL ERLEBEN.
Im wahrsten Sinne des Wortes liegt Kalletal „in Lippe ganz oben“, eingebettet in die sanfte Hügellandschaft des nordlippischen 
Berglandes, unmittelbar an der Weser. Wer sich in Kalletal auf Entdeckungstour begibt, wird hier eine wohl einzigartige Fauna 
und Flora vorfi nden. Nicht nur in den ausgewiesenen Naturschutzgebieten fi nden Sie neben dem Lerchensporn eine Vielzahl 

von Wildblumenarten ( u. a. viele Orchideen). Es brütet hier noch der Eisvogel und im Winter leben als Gäste Singschwäne aus 
dem hohen Norden im Kalletal. Auch die Hauptvogelzugroute geht mitten über das Kalletal. So sieht man regelmäßig Kraniche 

gen Süden ziehen. Nahe der Weser haben Graureiher eine Kolonie gegründet. Auf einem guten Wander- und Radwegenetz 
kann man diese Natur besonders intensiv erleben.
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN
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„Er gehört zu mir“
Ganz nach dem Erfolgstitel von Marianne Rosenberg, möchten 
wir im Rahmen des 118. Deutschen Wandertags in Lippe-
Detmold mit Ihnen feiern -  unter dem Motto „Schlager in 
Wanderschuhen“

Freuen Sie sich auf „Die Schlager Giganten“ und das „Best 
of“ von unserem Special Guest MARIANNE ROSENBERG in 
der einmaligen Atmosphäre des Schlossplatzes im Herzen 
von Detmold.

Samstag, 18.08.2018  •  Einlass: ca.18:30 Uhr
Vorverkauf 12,00 € /Abendkasse 15,00 € 

„If you see my iD, iD, 
iD, I‘m more than a 
passport, I‘m unique“
Was ist die iD von Michael Patrick Kelly?
Teenieschwarm, Mönch, Rockmusiker?
Jeder Song des Albums „iD“ ist ein Puzzleteil vom großen 
Ganzen und erzählt die Geschichte seiner verschiedenen 
Lebensabschnitte, denn diese machen Ihn zu dem, was er 
heute ist. 

Freuen Sie sich auf einen Abend in der malerischen Atmo-
sphäre des Palaisgartens gepaart mit den schönsten und 
emotionalsten Momenten aus dem Leben vom Michael 
Patrick Kelly.

Sonntag, 19.08.2018  •  Einlass: 17:00 Uhr
Vorverkauf 22,00 € / Abendkasse 25,00 €

Kartenverkauf in allen LZ-Geschäftsstellen, unter der Hotline 
05231-911113, in der Tourist Information Lippe & Detmold 
am Marktplatz in Detmold und allen anderen Vorverkaufs-
stellen mit Reservix.de.

Wir gewähren keine Ermäßigungspreise für Kinder, Schüler, 
Studenten, Senioren und Menschen mit Behinderungen(eine 
Begleitperson frei). Selbstverständlich gibt es aber einen 
separaten Bereich für Rollstuhlfahrer vor der Bühne.

Alle weiteren Informationen auch unter: 
www.wandertag2018.de 
oder www.facebook.com/lippemarketing

  Schlager in

  Wanderschuhen

  Jetzt vormerken

und Karten sichern!
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Galant, ohne aufdringlich zu sein, aufmerksam, herzlich, dabei 
stets zurückhaltend – Danny de Graef bewegt sich natürlich 
und leichtfüßig durch das Restaurant im Plantageneck. 
Die Gäste schließen den 48-Jährigen schnell ins Herz, der dem 
Liebharts Steakhouse Argentina in Detmold als Serviceleiter 
seine ganz persönliche Note verleiht. 

Bis vor kurzem hatte das Restaurant von 2015 an einen Sitz 
in der Bruchstraße, Ende April hat es am Plantagenweg 95 
nach umfangreichem Umbau neu eröffnet. 
Die ansprechende Ausstrahlung des Lokals mit Platz für 
250 Gäste verleiht zum einen die moderne Einrichtung in 
Naturtönen, Danny de Graef und sein Team füllen es als 
sprichwörtliche ‚gute Geister’ mit einer Atmosphäre zum 
Wohlfühlen, Entspannen und Genießen.  

De Graef hat sich dem Service, dem Umgang mit Menschen seit 
mittlerweile mehr als 30 Jahren verschrieben. In Deutschland 
geboren, in den Niederlanden aufgewachsen, begann er 
schon mit 12 Jahren erste Erfahrungen in der Gastronomie 
zu sammeln und besuchte für vier Jahre die Koch- und 
Kellnerschule. Danach wechselte er für weitere vier Jahre auf 
die Hotelfachschule in Tilburg und absolvierte in dieser Zeit 
mehrere Praktika in verschiedenen Gastronomiebetrieben. 
Bereits damals lernte er, wie sehr der Service und der Umgang 
mit den Gästen die Ausstrahlung und Atmosphäre eines 

Liebharts Steakhouse Argentina 
jetzt im Plantagen-Eck

"Der Holländer"
sorgt im argentinischen Steakhouse 

im lippischen Detmold 
für die herzliche Atmosphäre
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„Ich wohne jetzt 28 Jahre im Lipperland. Es ist wirklich zu 
meiner neuen Heimat geworden. Ich fühle mich hier sehr 
wohl, die Umgebung ist ländlich sehr schön und die Lipper 
liegen mir. Sie sind bodenständige und freundliche, einfach 
angenehme Gäste.“ 

Vergleichsmöglichkeiten hat de Graef eine Menge, ist er 
doch viel auf der ganzen Welt herumgekommen und hat 
viele unterschiedliche Menschen und Gäste aus aller Herren 
Länder kennengelernt. 

Nicht nur Lippe, sondern auch die Gastronomie ließ de 
Graef nie wieder los. Der heutige Wahl-Horn Bad Meinberger 

Liebharts Steakhouse Argentina 
jetzt im Plantagen-Eck

"Der Holländer"
sorgt im argentinischen Steakhouse 

im lippischen Detmold 
für die herzliche Atmosphäre

Lokals prägen. Erfahrungen, die ihn nie wieder losließen 
und seinen Stil bis heute ausmachen. 

Nach Abschluss der Ausbildung kam der Niederländer (er 
besitzt die niederländische Staatsbürgerschaft) mit 20 Jahren 
nach Blomberg. 

De Graef schmunzelt:

 „So kam ich in das Lipperland
und bin nie wieder gegangen.“ 

Es sollte die richtige Entscheidung gewesen sein...! 
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erinnert sich: „Ich fand damals eine Anstellung in einem sehr 
bekannten Hotel in Bad Meinberg, wo ich 26 Jahre meiner 
beruflichen Laufbahn absolviert habe. Die meiste Zeit davon 
war ich dort stellvertretender Serviceleiter. 

Hier bekam ich auch von den Stammgästen 
meinen Spitznamen: ‚Der Holländer’.“ 

Ein anschließender „Ausflug“ in ein anderes Hotel, in dem 
er unter anderem auch für den Verkauf im Bereich des 
niederländischen Marktes zuständig war, zeigte de Graef, 
wo seine eigentliche Bestimmung liegt: 

„Es war eine gute Zeit, aber ich habe 
ganz eindeutig gemerkt, dass mein Herz 
ausschließlich für den Service schlägt.“ 

Dort wieder angekommen, liebt der 48-Jährige seine Arbeit 
als Serviceleiter im Liebharts Steakhouse Argentina: „Hier 
schätze ich es besonders, Teil dieses großartigen Teams 
sein zu dürfen. Wir kommen alle aus ganz unterschiedlichen 
Kulturen, die sich wunderbar ergänzen. Mir ist es wichtig, 
stets als Team zusammen zu arbeiten und unseren Gästen 
beste Qualität zu gewähren. Ihre Zufriedenheit hat bei unserer 
alltäglichen Arbeit höchste Priorität.“ Im Service, wo es an 
besonders gut besuchten Tagen manchmal hektisch und 
stressig werden kann, ist de Graef wichtig, dass sich das 
Team aufeinander verlassen kann. 

Gegenseitige Akzeptanz und Unterstützung stehen im 
Vordergrund. So kann jeder Mitarbeiter seine individuelle 
Note mit in das Team und das Restaurant mit einbringen. 
Und die Gäste danken es dem Serviceteam des Liebharts 
Steakhouse Argentina mit Lob in höchsten Tönen: 
„Der Service wirkte absolut überzeugend und zuvorkommend“, 
„Absolut toll! Das Personal ist höflich und aufmerksam“ oder 
„Service auf absolut höchstem Niveau“ sind nur einige der 
positiven Rückmeldungen zufriedener Gäste. 

Auch für die viel beschriebene „Spitzenqualität“ der Speisen, 
insbesondere der Steaks, setzt sich das Team mit viel Herzblut 
ein. De Graef schwärmt, während ein betörender Duft aus 
der Küche in die Nasen zieht.
„Unsere Küchenchefs Rebaz und Pascha zaubern einfach 
die besten Steaks. In einem meiner Urlaube habe ich eine 
fünfwöchige Rundtour durch Argentinien/Chile gemacht. 
Darum kann ich mit voller Überzeugung sagen, dass wir 
in Liebharts Steakhouse Argentina original argentinische 
Steaks servieren.“  

Küchenchef Rebaz weiß,
worauf es bei der Zubereitung 
des perfekten Steaks ankommt.
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Weltenbummler de Graef - „Der Holländer“, wie ihn 
Stammgäste liebevoll nennen - freut sich im Lokal stets über 
internationale Gäste, die das Steakhouse am Plantagenweg 
besuchen: „Da ich persönlich viel von der Welt gesehen habe, 
begrüße ich besonders gerne Gäste aus anderen Ländern 
bei uns.“ Sie brächten neue Impulse und Eindrücke aus aller 
Welt mit in das Liebharts Steakhouse Argentina. 

Der Serviceleiter selbst ist in Horn-Bad Meinberg sesshaft 
geworden, lebt dort mit seiner Frau und den beiden 
Zwillingen. Wo er sich am wohlsten fühlt? De Graef: „Ich liebe 
es, im Restaurant bei unseren Gästen zu sein“. Er schmunzelt: 
„Und wenn ich mal nicht im Restaurant bin, dann ist mein 
liebster Platz bei meiner Familie.“

Liebharts Steakhouse Argentinia
Plantagenweg 95 (im Plantagen-Eck), 32758 Detmold
Telefon: 05231-3073073

Mo-Do:    12:00-15:00 und 17:30-22:00 Uhr
Freitag:    12:00-15:00 und 17:30-22:00 Uhr
Samstag:      durchgehend 12:00-23:00 Uhr
Sonntag: 12:00-15:00 und 17:30-22:00 Uhr

www.liebharts-steakhouse.de
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Lippe liegt nicht am Meer, aber Lemgo hat seit einiger Zeit 
einen gut besuchten Strand an der Bega. Was aber nicht jeder 
weiß und für Verwunderung sorgt, Lemgo hat auch einen 
Leuchtturm. Wandert oder fährt man von Lemgo Richtung 
Leese, steht am Leeser Weg stolz ein rot-weißer Leuchtturm. 

Wie kommt ein Leuchtturm nach Lemgo ? 
Die 58jährige Künstlerin Katrin Stute baute ihn.

Neben ihm sonnen sich pralle Frauen, in bunter Badekleidung. 
Der Anblick stimmt fröhlich. Sieht man ihn, weiß man, daß 
man bei Stutes angekommen ist. Katrin Stute trifft man 
meistens im Garten an, wenn sie nicht gärtnert, zerschlägt 
sie mit einem Hammer Porzellan. Die Scherben werden nach 
Farben sortiert und dann in neue Skulpturen eingefügt.

Die Lemgoer Künstlerin Katrin Stute hat in Leese eine Insel 
geschaffen, eine Insel voller Kunst, die von Jahr zu Jahr 
sehenswerter wird, ein Garten, der Atelier, Ausstellung 
und Familiengarten ist, hebt sich durch Skulpturen und 
Mosaikobjekte von anderen Gärten ab. 

Ein Eyecatcher ist neben dem Leuchtturm ein farbenfroher 
Betonsessel, bestückt mit unzähligen bunten Porzellan- und 
Keramikscherben. Beton und Scherben sind Katrin Stutes 
Leidenschaft. 

Der künstlerischer Weg der Lipperin begann Ende der 70er 
Jahre mit  Kursteilnahmen  beim Landschaftsverband Lippe 
und der VHS Lemgo in Aquarell- und Pastellmalerei, später 
kam Betonkunst und Carving hinzu. 

Der lippische Leuchtturm
Katrin Stute und eine Insel voller Kunst
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In Workshops motiviert sie Kinder zum kreativen Tun (im 
Lemgoer Jugendzentrum, im Rahmen  der Ferienspiele oder 
in einem Großeltern – Enkel – Workshop). 
Außer dem Bauen von immer neuen Skulpturen und 
Mosaikobjekten, dem Malen, fotografiert Katrin Stute gerne 
mit ihrer Nikon-Kamera. Schon in den 1980er Jahren war 
manche Fotoausstellung im Lipperland von ihr. 

Auch in diesem Jahr war der bunte, fröhliche Garten der 
Künstlerin Anziehungspunkt beim „Tag des offenen Gartens“.

Menschen, die sich für Mosaik- und Betonkurse oder ein 
Objekt interessieren, können sich bei Katrin Stute melden.

Text und Fotos: Bettina Diestelmeyer

Heute leitet Katrin Stute selbst  Workshops für jung und alt, u.a. 
im Kreativen und Experimentellen Malen, in Mosaikarbeiten 
oder im Betongießen für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und in Jung-Altprojekten. 

Der Garten der Künstlerin ist besonders im Sommer ein 
fröhlicher Anziehungspunkt für Kunstinteressierte und 
Freunde. Er ist bestückt mit bunten Frauenskulpturen in 
lässiger Bademode, die ihre Pfunde nicht verstecken. 
Auch die Schildkröte „wohnt“ umzäunt von Mosaikmauern 
in ihrem Bereich. Die Pferde der Familie schnauben über 
den Zaun. 
Ungenutzte Ecken oder gar Langeweile gibt es bei Stutes 
nicht, denn Katrin gehen die Ideen nicht aus, sie ist immer 
künstlerisch aktiv und lebt ihre Kreativität. 
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3 Fragen 
an Christian Jaschinski
Draußen ist es sommerlich warm und die längsten Tage 
des Jahres brechen an. Können Sie in dieser schönen Zeit 
überhaupt über kriminelle Machenschaften schreiben?

Auf jeden Fall (lacht). Gerade habe ich beispielsweise 
e ine Kur zgeschichte fer t iggestel l t ,  d ie  in  e iner 
Weihnachtsanthologie erscheinen wird. Dabei vertiefe ich 
mich dann gedanklich in die Handlung, meine Figuren, die 
Jahreszeit und die Umgebung, so dass ich unabhängig von 
der Außentemperatur die Geschichte schreiben kann. Ich 
habe mir ohnehin angewöhnt, an allen möglichen Orten 
oder in verschiedenen Situationen zu schreiben. Die Ideen 

kommen, wenn sie kommen. Dann muss ich sie aufschreiben, 
sonst ist der Dialog oder Handlungsstrang wieder vergessen. 
Unterwegs habe ich eine schöne Kladde dabei, es passiert 
mir aber auch, dass ich mir Notizen auf Briefumschlägen 
oder Zeitschriften mache. An meinem Rechner im Büro 
zuhause übertrage ich die Gedankenschnipsel dann in mein 
Manuskript.

Haben Sie so etwas wie ein Schreibritual?

Leider nein. Da ich das Schreiben mit Job, Familie, Freunden, 
Sport etc. abstimmen muss, bleibt mir nur, immer wieder freie 
Zeiten zu finden und zu nutzen. Eine Regel gibt es allerdings: 
ich arbeite jeden Tag an einem Projekt – es kann sein, dass 
ich eine Seite schreibe, eine Szene oder einen Dialog. Oft 
befasse ich mich mit Fachliteratur, um mir Hintergrundwissen 
für den Fall oder die Figur anzulesen. Ich plane gedanklich 
die nächste Geschichte oder ich lese mir eine Passage des 
Geschriebenen laut vor, um herauszufinden ob der Textfluss 
stimmt. Es gibt viele Möglichkeiten an einem Text zu arbeiten. 
Das Schreiben selbst ist nur eine davon.

Sie haben für „Mörderisches Lipperland“ ein 
vollständig neues Ermittlerteam erfunden. 
Wie sehr mögen Sie Ihre Figuren?

Tara Wolf, die Strafrichterin, Lou Ritter, die Hackerin, Peter 
Falke, der Paläontologe und Kriminalhauptkommissar Florian 
Dreier sind mir im Laufe der Zeit natürlich schon sehr ans 
Herz gewachsen. Gerade arbeite ich an der Fertigstellung des 
Romans, der im Frühjahr 2019 erscheint und im Hinterkopf 
entsteht schon der Plot für das 2020er Buch. Da lebe ich 
intensiv mit meinen Figuren zusammen. Ich mag also alle vier 
sehr, aber natürlich ist eine Geschichte viel interessanter, wenn 
die Figuren Konflikte mit sich, ihrer Umwelt und untereinander 
austragen müssen. Zuviel Harmonie langweilt beim Lesen. Da 
muss der Autor mitunter sehr gemein zu seinen Figuren sein. 
Sie müssen sowohl körperliche als auch seelische Belastungen 
aushalten. Das war übrigens auch das erste, das mir mein 
Freund und Lehrer, der Bestsellerautor Klaus-Peter Wolf 
beigebracht hat: „Der Autor muss ein Schwein sein.“
Aber eben nur in Bezug auf seine Figuren. Im richtigen Leben 
bin ich – glaube ich jedenfalls – ein recht umgänglicher 
Mensch.

Mehr Infos über Termine und Neuigkeiten unter:
www.christianjaschinski.de

(c) Rüdiger Grob
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…und so geht es weiter …

Wolfsschwur (Teil 5) 

Die Weite Welt in der Engelbert-Kaempfer-Straße (15) war 
für sie mehr als ein neuer Arbeitsplatz. Es war eine Chance. 
Ein Grund weiterzumachen. Weiterzuleben. Auch wenn sie 
lieber einen Job gehabt hätte, der weniger mit Menschen 
und Öffentlichkeit zu tun hatte. Aber einen Programmierjob 
konnte sie nach allem abhaken. Lou war froh, dass sie das 
hier hatte. 
»Was kann ich euch bringen?« Hier in der Kneipe duzten 
sich alle, unabhängig vom Alter. 
Das Pärchen, von dem sie die Bestellung aufnehmen wollte, 
wirkte auf Lou, als verstünden sich die beiden sehr gut, aber 
sie sahen irgendwie nicht aus wie ein Liebes- oder Ehepaar. 
Konnten Männer und Frauen einfach gute Freunde sein? 
Lou glaubte nicht daran.  
»Zwei Guinness, bitte«, sagte der schwarz gekleidete Typ. 
Die Frau mit der roten Wuschelmähne kam ihr bekannt vor. 
Eine sehr schöne Frau, das musste Lou neidlos anerkennen, 
wenngleich die grünen Augen müde wirkten, was nicht mit 
der Uhrzeit zusammenhing. Das sah Lou. Gesichter konnte sie 
sich gut merken, aber in diesem Moment, in diesem Kontext 
fiel ihr partout nicht ein, woher sie die Rothaarige kannte. 
Wahrscheinlich waren das einfach Stammgäste.
Kurze Zeit später servierte Lou die Biere. Sie stellte die Gläser 
auf die Bierdeckel und fragte, ob alles okay sei. 
Die Rothaarige bedankte sich freundlich und fragte sanft: 
»Was macht man eigentlich beim Ethical Hacking?«

Lou starrte die Frau mit zusammengezogenen Augenbrauen 
und steiler Stirnfalte an. »Woher weißt du, was ich studiere?« 
In dem Moment machte es das erste Mal klick: Die erinnerte 
sie an Debra Messing, die amerikanische Schauspielerin. 
Dann klickte es zum zweiten Mal: Moment. Das hatte sie 
doch im Gerichtssaal auch gedacht, als sie die Richterin sah. 
Das war die Richterin.
»Du …« Lou atmete hektisch. »Sie sind Frau Dr. Wolf.«
»Wir brauchen deine Hilfe.«
»Danke. Sie haben mir mit dem Urteil schon genug geholfen.«
Tara nickte. »Ja, kann ich verstehen. Setz dich.«
»Ich hab zu tun.« Lou zeigte auf den Kneipenraum, aber bis 
auf drei Typen am Tresen war niemand mehr da. 
»Ach so?« Tara Wolf lächelte sanft und drehte sich zum Tresen 
um. »Ingo, kannst du uns Lou mal kurz ausleihen?«
»Kein Problem«, rief Ingo Sombray von der Theke. Er war der 
gute Geist der Weiten Welt.
»Also?« fragte Lou störrisch. Und genervt. Gerade hatte sie 
angefangen, ihr Leben wieder auf die Reihe zu kriegen. Und 
nun tauchte diese Richterin ausgerechnet hier auf und alles 
kam wieder hoch.
»Setz dich bitte. Ich bin übrigens Peter Falke.« 
Lou ignorierte seine ausgestreckte Hand und blieb stehen. 
»Wie Columbo, nur mit ›e‹?«
Peter zog seine Hand zurück, als wäre es das normalste der 
Welt, dass sie unhöflich gewesen war. Sein Gesicht behielt 

Autor Christian Jaschinski

Mörderisches Lipperland
Der Fortsetzungsroman...

Mörderisches Lipperland
von Christian Jaschinski 

11 Krimis und 125 Freizeittipps 

Kriminelle Freizeitführer
im GMEINER-Verlag

ISBN: 9783839220610

www.christianjaschinski.de
www.facebook.com/christian.jaschinski 
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den freundlichen Ausdruck. »Genau so. Hätte nicht gedacht, 
dass jemand unter 30 Columbo kennt.«
»Kannste mal sehen. Ich kenn ihn jedenfalls. Der ist cool.«
»Alles klar.« Peter nickte langsam. »Sag mal. Bist du noch 
sauer auf Köcker?«
»Ob ich …? Sauer ist gar kein Ausdruck. Ich bin wütend. 
Und enttäuscht. Und …« Lou unterbrach sich. Fühlte sich 
ein wenig überrumpelt. Dann holte sie tief Luft und wandte 
sich Tara zu. »Aber nicht nur auf Köcker. Auch auf die Polizei 
und das Gericht. Also auf Sie. Ähm, dich.«
»Das kann ich dir nicht verübeln«, sagte Tara.
Lou verschränkte die Arme vor der Brust. »Hilft mir auch 
nicht weiter.«
Peter nickte erneut. »Vielleicht doch. Es gibt einen Weg, wie 
wir ihn kriegen können.«
»Legal?« Lou war klar, wie überflüssig und dumm ihre Frage 
war. Warum sollten die Richterin und ihr Freund sie abends 
kurz vor Zapfenstreich wohl aufsuchen?
»Wirkungsvoll!«
»Und dafür braucht ihr mich?«
»Ja, es geht nicht ohne dich.«
»Schon wieder ein Hack?«
»So etwas in der Art.«

Professor Stefan Köcker hatte es sich zu Hause in seinem 
Arbeitszimmer vor dem gewaltigen iMac-Monitor bequem 
gemacht. Ein großer Becher Kaffee stand neben der Tastatur, 
und Köcker war dabei, die Urlaubsbilder in den Fotoordner 
auf der Festplatte des Rechners zu überspielen. Gestern 

Abend war sein Flieger pünktlich in Hannover gelandet. Die 
zwei Wochen Urlaub waren herrlich und mehr als verdient 
gewesen, nach all dem Stress. Inselhopping auf den Seychellen 
hatte er immer schon machen wollen. 
Die Fotos waren ihm gut gelungen. Er fotografierte 
grundsätzlich im RAW-Format, um bei der Bearbeitung 
später noch alle Möglichkeiten zu haben. Dann war zwar 
jedes Bild fast 20 Megabyte groß, aber wen störte das? Er 
liebte es, die Fotos später zu bearbeiten, um beeindruckende 
Bildbände zu erstellen. 
Noch mehr aber liebte er große Zahlen. Wenn es ging, in 
Euro, aber gegen Schweizer Franken oder US-Dollar hatte 
er auch nichts einzuwenden. Risikostreuung war schon 
immer ein wichtiges Lebensprinzip gewesen. Während 
des Kopiervorgangs öffnete er den Browser, um auf seinen 
Konten die Zahlungseingänge zu überprüfen und sich an 
der Schönheit der Saldosummen zu ergötzen.
Als er das erste Konto geöffnet hatte, stutze er. Blinzelte. 
Traute seinen Augen nicht. Was war hier los? Vor einer Woche 
war eine halbe Million an Ärzte ohne Grenzen überwiesen 
worden. Als Spende!
Von einem anderen Konto noch eine halbe Million an Aktion 
Deutschland Hilft.
Scheiße. Spenden an deutsche Organisationen, die ihm 
eine Spendenquittung ausstellen würden, und das über 
Geldbeträge, die von Offshore-Konten nach Deutschland 
geflossen waren. Was noch schlimmer war: Er wusste, dass 
deutsche Banken durch das Geldwäschegesetz verpflichtet 
waren, Transaktionen mit deutlich geringeren Beträgen als 
»seine« Spenden anzuzeigen, wenn die beteiligten Parteien 
keine nachweisbare Geschäftsbeziehung aufwiesen. Darum 
vereinbarte er mit seinen Kunden stets Ratenzahlung auf 
unterschiedliche Konten, damit sich die Überweisungsbeträge 
maximal im oberen dreistelligen Bereich bewegten.
Verflucht. Er hatte so aufgepasst. Und dann fuhr er einmal in 
den Urlaub, ohne ständig alles zu kontrollieren, und jetzt das. 
Verdammt! Verdammt! Verdammt!
Es klingelte an der Tür. Stefan Köcker ignorierte es genervt. 
Er hatte jetzt Wichtigeres zu tun. Musste sich um sein 
verschwundenes Geld kümmern. Wenngleich »verschwunden« 
das falsche Wort war. Er wusste ja, wo es gelandet war. Wie 
konnte so etwas passieren? Niemand hatte Vollmacht über 
sein Konto. Warum war so viel Geld an die verschiedensten 
gemeinnützigen Vereinigungen gegangen?
Es klingelte erneut.
Wehe, das war jetzt nicht wichtig.
Er stand auf und blickte aus dem Fenster. Er kannte die Leute 
nicht, die vor dem Tor standen und zu ihm hochschauten. 
Sie sahen irgendwie amtlich aus.
Mist. Jetzt hatten sie ihn gesehen. Er drückte auf den Knopf 
der Gegensprechanlage. »Ja?«
»Mein Name ist Benedikt Rosenhäger, und dies hier ist meine 
Kollegin Sabine Dirks. Öffnen Sie bitte das Tor.«
»Ich habe keine Zeit«, versuchte Köcker es. Aber Rosenhägers 
bestimmter Ton gab Köcker das deutliche Gefühl, dass er die 
beiden nicht abwimmeln konnte.
»Doch haben Sie! Wir sind von der Steuerfahndung.« 
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Die Sonne schien von Süd-Westen. Er kam gerne hierher. 
Früher hatte es ihm noch besser gefallen, als rund um den 
Osterbekkanal noch nicht alles so snobistisch renoviert 
gewesen war. So war das mit den Veränderungen. Und 
Hamburg, seine Stadt, blieb davon nicht unberührt. 
Aber er mochte die T.R.U.D.E. Mit dem gewaltigen Tunnelbohrer 
war die vierte Elbtunnelröhre hergestellt worden – Tief Runter 
Unter Die Elbe –, und nun stand sie vor dem Museum der 
Arbeit herum. Wozu man ein solches Museum brauchte, 
wusste der Gärtner nicht. Was für ein bürgerlicher Scheiß! 
Die Leute waren echt bescheuert. Buckelten sich mit ihren 
bekloppten Jobs ab, warteten montags schon auf Freitag und 
bauten dann auch noch ein Museum dazu. Das sollte noch 
einer verstehen. Er fand, die T.R.U.D.E symbolisierte sein Tun 
und bestärkte ihn deshalb immer wieder weiterzumachen. 
Weil sie sich durch den Untergrund gebohrt hatte. So wie 
auch er oft im Untergrund grub. Wie Gärtner das nun einmal 
machten. Nicht immer nur kleine Zweige mit der Rosenschere 
abschneiden. Nein, hin und wieder brauchte es schweres 
Gerät, um den Boden so zu modellieren, dass eine neue 
Landschaft entstand.
Der Gärtner grinste und nahm einen tiefen Schluck aus 
seiner Astra-Flasche. Er benutzte eine Profi-Gartenschere von 
Gardena und hatte sich nach jedem erfolgreichen Einsatz 
gefragt, ob die wohl eine Rezension löschen würden, in der 
stand, dass damit auch problemlos Wurstfinger von ekligen 
Fettsäcken abzutrennen sind. 

Sie waren sich ähnlich, die T.R.U.D.E. und der Gärtner. Wo sie 
gearbeitet hatten, war nichts mehr wie vorher. Er hatte schon 
viele überflüssige Triebe entfernt, wie es ein guter Gärtner 
eben tat. Manchmal allerdings musste man nacharbeiten. 
Nachschneiden. Falls ungewünscht etwas nachwuchs.
Und genau das passierte scheinbar in diesem komischen Kaff 
Lemgo. Sein Informant hatte ihm gesteckt, dass die Witwe 
anfing nachzufragen. Sogar Ermittlungsergebnisse erwartete. 
Das passte dem Gärtner überhaupt nicht. Er würde sich 
das vielleicht noch eine kleine Weile anschauen. Nicht zu 
lange jedenfalls. Wenn die wilden Triebe erst zu lang waren, 
machte es zu viel Arbeit, sie zurückzustutzen. Früher oder 
später würde er eingreifen müssen. Besser früher.
Und so schlimm würde es für ihn gar nicht sein, in die 
Hügellandschaft Lippes zurückzufahren. Für einen Biker 
eine schöne Gegend. Sogar noch besser als die Harburger 
Berge, wie der Gärtner ungern zugeben musste.

Stefan Köcker lag auf dem Bett. Er hatte die Arme unter 
dem Kopf verschränkt und starrte in die Dunkelheit des 
Zimmers, das er nur verlassen konnte, wenn jemand von 
außen aufschloss. Immer und immer wieder zermarterte 
er sich das Hirn, um sich an die letzten Worte der schönen 
Richterin zu erinnern, kurz nachdem sie ihn freigesprochen 
hatte.
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Schauplätze 
im "Mörderischen Lipperland"
(15) Engelbert Kaempfer
Der Arzt, Naturforscher und Weltreisende Engelbert Kaempfer 
(1651–1716) wurde in Lemgo geboren und ist auch hier 
gestorben. Bevor er Leibarzt der lippischen Grafenfamilie 
wurde, führten ihn seine Forschungen über Russland, Persien, 
Siam und Java nach Japan. Er verfasste bedeutende Werke 
über Japan, die das europäische Bild des asiatischen Landes 
bis ins späte 19. Jahrhundert prägten.
Sein Geburtshaus liegt am Ende des Kirchplatzes der 
St.-Nicolai-Kirche (3) in der Papenstraße 17; leider ist nur 
noch der Westgiebel original. Der Nachlass befindet sich 
in der British Library in London – mit 
Ausnahme einiger ausgewählter Werke 
im Hexenbürgermeisterhaus von Lemgo.
Das nach dem Forscher benannte 
Engelbert-Kaempfer-Gymnasium ist im 
klassizistisch geprägten Barockschloss 
im Rampendal 63 untergebracht. 
Am südlichen Wallabschnitt der Engelbert-
Kaempfer-Straße befindet sich das 
Engelbert-Kaempfer-Denkmal. Tara Wolfs 
und Peter Falkes Stammkneipe, die Weite 
Welt, liegt an der Engelbert-Kaempfer-
Straße 9. Neben über 50 nationalen und 
internationalen Flaschenbieren werden 
aus sechs (!) Zapfhähnen verschiedene 
Biere vom Fass angeboten. Außerdem 
wird Hochprozentiges der Lemgoer 
Spir ituosen-Desti l ler ie Schöttker 
ausgeschenkt ,  zum B eispie l  der 
Kräuterlikör Lippischer Hexentrunk.

Er wurde das Gefühl nicht los, dass diese Worte mehr Gewicht 
besaßen, als er ihnen in der Situation zugemessen hatte. Dass 
die Richterin irgendetwas mit seiner erneuten Verhaftung zu 
tun hatte. Aber: Konnte das sein? Würde sie etwas tun, was sie 
nicht durfte? Köcker besaß genug kriminelle Energie, um es 
sich vorstellen zu können. Er hatte über seinen Verteidiger alle 
möglichen Leute darangesetzt. Sie hatten nichts gefunden. 
Dennoch musste es eine Spur geben. 
Irgendwann würde er sie finden. Erst die Spur. Dann die 
Richterin.

Wollte man sich kurzfassen, würde man Staatsanwalt Dr. 
Henning Plöger wohl als groß, schlank, gutaussehend und 
perfekt gestylt beschreiben. Das Problem war, so fand Tara 
Wolf, dass er genau das auch wusste. Das machte ihn eitel. 
Und überheblich. 
Also hässlich und dumm, dachte Tara.
Kam er auf eine Glastür zu, wurde er stets langsamer, wenn 
er ihr näherkam, um irgendetwas an seiner modischen 
Kurzhaarfrisur zu richten oder an der ohnehin perfekt 
geknoteten Krawatte herumzuzupfen, die er zu dem 
figurbetonten Maßanzug trug. Ging er an einem Fenster 
oder einer sonst wie spiegelnden Front vorbei, bewunderte 
er sich einfach nur selbst.
Tara fand das zum Kotzen. Es gab so viel wichtigere Dinge zu 
tun für einen Staatsanwalt. Vor allem müsste er seine Fälle 
viel, viel sorgfältiger bearbeiten. 
Und nun stand er vor ihr auf dem Flur des Landgerichts 
und machte einen auf dicke Hose. Ohne zu grüßen, hatte 
er sie angesprochen. »Sie haben ja letztens diesen Köcker 
laufen lassen …«
Er wollte sie provozieren. Das war offensichtlich. Ich hab ihn 
nicht laufen lassen, du Arsch. Du hast grottig gearbeitet. 
»Guten Tag, Herr Dr. Plöger. Kann ich was für Sie tun?« Immer 
nett lächeln und winken.
»Jetzt hab ich ihn wegen Steuerhinterziehung drangekriegt. 
Hatte jede Menge Geld im Ausland.«
»Ach was!«
Plöger bekam fast keine Luft mehr, so sehr hatte er sich 
aufgeplustert. »Wasserdichte Geschichte.« 
»Glückwunsch, Herr Staatsanwalt. Und: toller Reim.«

 ... Fortsetzung folgt!

GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

A2-Breda 
„Vom Schloss Brake durch das gleichnamige 
Dorf auf den Biesterberg“ | 7,5 km
Der etwa 7,5 km lange Rundwanderweg beginnt 
und endet am Schloss Brake.

Entlang eines Baches führt Sie der Weg über die 
Fahrenbreite auf die Kuppe des 218 m hohen 
Biesterberges. 
Hier im Süden von Lemgo erwartet Sie eine 
offene Landschaft mit herrlichen Ausblicken und 
eindrucksvoller Stille. Über die alte Landwehr 
geht es dann zurück zum Schloss Brake.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Lemgo | ca. 44.000 Einwohner
Alte Hansestadt mit lebendiger Tradition.
Ein kleiner Auszug von Sehenswürdigkeiten:

Marktplatz mit Rathaus
 
Museum Hexenbürgermeisterhaus
 
Museum Junkerhaus
 
Weserrenaissance-Museum
 
Schloss Brake

Einkaufsstadt und Erlebnisgastronomie

Information:
05261 98870
www.lemgo.de

Hotel an der Ilse *** | 
Gemütliche Gastlichkeit in Lippe.

Das „Hotel an der Ilse“ fi nden Sie im idyllischen 
Matorf, einem Ortsteil der Alten Hansestadt 
Lemgo – mitten im Herzen des Lipperlandes 
zwischen Teutoburger Wald und Weserbergland. 

Die gediegene Atmosphäre im Gasthof Hartmann 
vermag mit einer großzügigen Ausstattung 
und einem aufmerksamen Service gehobenen 
Ansprüchen gerecht zu werden. 

Das Hotel verfügt über Doppel-, Einzel- und 
Mehrbettzimmer. Alle Zimmer haben Dusche/WC, 
Telefon und einen Balkon. 

Inhaberin:  
Diana Hillebrand,  
Vlothoer Straße 77, 32657 Lemgo-Matorf

Das Hotel im Internet:
www.hotel-an-der-ilse.de

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM LEMGO ERLEBEN.
Besuchen Sie die historische Hansestadt Lemgo. Hier erwarten Sie über 800 Jahre Stadtgeschichte. 

Der sehr gut erhaltene mittelalterliche Stadtkern mit reich geschmückten, prächtigen Stein- und Fachwerkhäusern aus der 
späten Gotik und der Renaissance prägen das Stadtbild. Vieles ist zu entdecken – bei geführten Stadtrundgängen können Sie die Stadt 

genauer kennenlernen. Erleben Sie die Vielfalt und Gastfreundschaft Lemgos sowie Kultur und Natur zum Erholen und Genießen. 
Und auch sportlich hat Lemgo viel zu bieten: Die Bundesliga-Handballer des TBV Lemgo Lippe füllen regelmäßig bei Heimspielen 

die Phoenix Contact-Arena bis zum letzten Platz.

*****************************************************************
MÖRDERISCHES LIPPERLAND

*****************************************************************

Lesungs-Termine:
17.05. Löhne – Villa Mühlenbach – TextKonzert mit Jonas Pütz

21.09. Helpup – Waldkapelle – TextKonzert mit Jonas Pütz

12.11. Horn-Bad Meinberg – Andreas´s Glücksmasche mit Maren 
Graf und Joachim H. Peters

23.11. Oerlinghausen – „Ein Quantum Bond“ mit Dietmar 
Wunder/Synchronsprecher Daniel Craig

27.11. Paderborn – Premiere „Padermorde“

16.12. Löhne - Villa Mühlenbach - Krimis untern Weihnachtsbaum

Mörderisches Lemgo – kriminelle 
Stadtführungen mit Werner Kuloge

• 07.07.2018   /   • 18.08.2018 | AUSVERKAUFT!   
• 25.08.2018   /   • 15.09.2018   /   • 06.10.2018
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Die gediegene Atmosphäre im Gasthof Hartmann 
vermag mit einer großzügigen Ausstattung 
und einem aufmerksamen Service gehobenen 
Ansprüchen gerecht zu werden. 

Das Hotel verfügt über Doppel-, Einzel- und 
Mehrbettzimmer. Alle Zimmer haben Dusche/WC, 
Telefon und einen Balkon. 

Inhaberin:  
Diana Hillebrand,  
Vlothoer Straße 77, 32657 Lemgo-Matorf

Das Hotel im Internet:
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Der sehr gut erhaltene mittelalterliche Stadtkern mit reich geschmückten, prächtigen Stein- und Fachwerkhäusern aus der 
späten Gotik und der Renaissance prägen das Stadtbild. Vieles ist zu entdecken – bei geführten Stadtrundgängen können Sie die Stadt 
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die Phoenix Contact-Arena bis zum letzten Platz.



Anzeigen

34

Lange in allen Kanälen diskutiert. Die Lautstärke. Der Müll. Und 
einfach alles... junge Menschen machen Unannehmlichkeiten. 
Ist das so? Sollten wir tatsächlich anfangen zu pauschalisieren 
und in Sippenhaft zu nehmen? Wir sagen ganz klar: „Nein!“
In den Begaauen lebend und in der Innenstadt arbeitend, 
bekommen wir viel vom sogenannten „Übel“ mit. 
Lasst Euch sagen, das Übel verändert sich. 
Junge Leute ziehen fröhlich singend, wie jedes Jahr zum Vatertag, 
durch die Wiesen und Felder unserer Stadt und das Grauen vor 
Müllbergen war schon Tage vorher in unseren Köpfen präsent. 
Was geschah wirklich?
Es zogen lustige Wanderer mehr oder weniger betrunken durch 
die Gegend. Neben Bier, Wasser und O-Saft schoben sie selbst 
gebaute Bollerwagen mit integrierten Müllbehältern vor sich her.
Wir waren erstaunt, fasziniert und beinahe beschämt. Hätten 
wir am Vortag noch nicht im Traum daran gedacht, wurden wir 
eines besseren belehrt. Jungen Menschen ist das „Müllproblem“ 
auch bekannt. Sie tun etwas dagegen. Nicht alle. Doch viele. Ist 
es nicht bei uns Erwachsenen genau so?
Im Abteigarten ist, nach Angaben der Polizei, alles recht gut 
gelaufen und unsere Teenager kamen mit fröhlich, freier Energie 
nach Hause und schwärmten von dem Tag.
Was wünschten wir uns mehr? 
Toleranz. Achtsamkeit und einen Platz zum Feiern... 
Wir waren jung – sie sind jung. 
Sie haben es sich per Naturgesetz verdient.

Die TimeCatcher

Die TimeCatcher Meinungs-Kolumne aus Lemgo.

Lemgo – Ein Platz für junge Menschen

Ab sofort verfügt die Stadt Barntrup über ein elektrisches Fahrrad, 
auch Pedelec genannt, das den Beschäftigten als Dienstfahrzeug 
zur Verfügung steht.
Bürgermeister Jürgen Schell hat schon die ersten Runden 
gedreht und zeigte sich erfreut über das Pedelec, das eine 
Tretunterstützung bis 25 km/h liefert . Die Reichweite beträgt 
zwischen 60 und 100 km je nach Fahrmodus.
„Der Einsatz von diesem Dienst-Pedelec in der Stadtverwaltung 
wird den städtischen Mitarbeitern neue Möglichkeiten bei der 
Gestaltung ihrer dienstlichen Mobilität eröffnen: Besonders auf 
kurz Strecken zwischen 1 und 5 Kilometern kann dieses Pedelec 
sinnvoll eingesetzt werden und ist somit ein umweltfreundliches 
Fortbewegungsmittel und schont auch gegenüber der gleichen 
Fahrt mit dem Dienstauto noch den städtischen Haushalt."
Herr Hölscher vom Schulverwaltungsamt und Frau Caminneci-
Trompeter für Öffentlichkeitsarbeit und Tourismus zuständig, 
machen sich schon mal mit dem neuen "Dienstfahrzeug" vertraut.
Wenn das neue "Dienstfahrzeug" sich im täglichen 
Verwaltungsalltag bewährt, wird über eine Erweiterung des 
Fuhrparks nachzudenken sein.

Mit Strom und Muskelkraft ans Ziel

Urheber der „Radzeichnung" auf den Radtaschen: > Fotolia - Guukaa <
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